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Die UKW-Übertragung ist die bisher einzige Möglich-
keit. drahtlos Programme in hoher Oualität anzubieten. Fs
liegt aber an der Fmpfängerseite. diese Möglichkeiten voll
auszuschöpfen; deshalb hat REVOX einen FM-Tuner ge-
baut der - mit neuen ldeen und professionellem Know-
How diese f orderr-, ng realisiert.

Einer der außerordentlich wichtigen Faktoren heißt:
Stabilität. Man kann Stabilität auch erzwingen. mit elek-
tron ische n Korrektu rsch a ltu ngen (AFC) beispielsweise,
aber man nimmt dann andere Nachteile in Kauf. Besser ist
es, die Stabilität miteinzubauen. Eine weitere Forderung
ist die Selektivität, damit benachbarte Sender sauber ge-
trennt werden. Dafür hat der A76 unter anderem eln pas,
sives 8-Kreis ZF-Filter. das seine Filtereioe nsch afte n un-
abhängig von der Signalstärke beibehält und zudem erst
noch mit geringeren |\,4 od u latio nsverzerru ngen arbeitet.
Durch die Trennung von Selektion und Verstärkung konnte
der ZF-Verstärker extrem breitbandig gebaut werden. Der
nachfoigende FM-Demodulator wirkt ebenfalls sehr breit
bandig und besitzt zusammen mit dem ZF-Verstärker her-
vorragende Störu nterd rü cku n gseigenschafte n. Dieser De-
modulator besitzt keinerlei Abstimmelemente. weil sich
seine koaxialen Verzögeru ngsleitu ngen nicht verstimmen
können.

Der große Aufwand auf der Empfängerseite findet
seine Fortsetzung im Stereodecoderteil. H ier geht es darum,
bei geringster Störanfälligkeit gegenüber dem Pilotträger
eine hohe Phasenstabilität und damit eine gute Kanaltren-
nung zu erreichen. Dieses Problem wurde auf elegante
Weise mit einer automatischen < phase locked Ioop >r-

( PLL) -Schaltung mit internem 76kHz-Oszillator gelöst.
Für die Bedienung wurde der ,476 mit präzisen Ab-

stimmhilfen ausgerüstet, die eine exakte Kanalmittenan,
zeige und eine klare Beurteilung der Signalstärke von
schwach oder stark einfallenden Sendern zuläßt. Treten
Mehrwegempfangsstörungen auf, werden diese durch eine
Leuchtanzeige gemeldet !
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Aufwendiges Einganssteil
Für den AnschLuß der Antenne

sind zwe Ernqänge vorhanden: sowohl
60 Ohn'r asymm€lrisch (koaxal, we bei
Meßgerät€n rlib ch) a s auch 240 Ohm
symmetrsch {D N). Mit dem 60Ohm'
Anschiuß kann be koaxia er Zrrführung
aui den Übertrager ver?ichtet werden,
womlt zusätz ich ein Opt mum an Sicher-
heil gcgen S1öre nslrahlung erre chl wird.
E ne vierfache Drehkondensatorabstim
munq erg bt llute se ekt onswene schon
vor der M schst!1e. Durch eine sorgfällige
SchaltungsauslegLrng und den E nsatz
hochwerlrger Baulei e ist die Slabi itäl
des Lokalosz iLators - und damit des gan-
zen Tuners - so gu1. daß auf leg iche
Frequ€nzkorrekturn'raßnahm€n (AFC) ver-
zichtet werden kann. Die hohe Empf:nd-
I chke t der Elngangsstuie hat auch prak-
lischen W€rt. denn es wurde gLeichzeil g

für eine hohe Unterdrückung von Kreuz-
modu alionsslor! ngen gesorgt. damit
schwache Sender auch neben starken
emplangen werden kön nen.

Passives Filter -
breitbandi ger Verstärker
Anste le e nes selekl ven ZF Ver-

stärkers werden beim 476 d;e Selekron
und dle Verstärkung des ZF Signales voll-
stand g gelrennt durchgeführt. Dadurch
bleib€ n die Selekt onse genschaften u nab
hänglg von der Antennenspannung. Zu'
dem ist es dadurch erst mbgl ch. die bei-
den Elemente auf hre Aufgaben zu spe-
z aIsieren. Das pass v€ 8-Kreis-F lter be
sitzt über einen ',^/€rlen Bereich eine kon-
slante Gr!p[ien aulze t !nd damii qer nge
Modu at onsvezerrungen. Der ZF'Ver-
stärkcr - n, t 5 ntegr erten (lC) Differen-
tia schaltkre sen - rst extrem bre lbandig
konzlpiert u nd errelcht zusamrn€n m 1 dem
FN4 DemodLrlator eine Bändbr€ite von
5 MHz. e n Wert, der übllche Konf oura
lionen um e n Mehrfaches überste gt. Da-

PLL-Stereo- Decodet
Der Slereo-Decoder hat die Auf-

gabe, mit Hife des vorn Sender abge'
strah t€n Prloltones aus FlaLrpt- und l'l lfs-
kanal die be den nformatronen für rechten
und lnken Slereokana zu erzeugen. Dazu
ls1 es wicht g, den P lotton phasengenar-r
z! r€produzieren Lrfd gechzeitig mög-
I che Störungen zu unlerdrücken. Das sind
Forderungen, die sich widersprechen. Der
A!sweg aus diesem Problemkreis he ßt
PLL- (phase ocked loop-)SchaltLrng. Hier
wird mit einer a!10ßrätischen FegeLschäl-
t!ng mit nternem 76 kH? Oszillator und

einer Phasenverqle chsschaltunO erreicht,
daß auch m t e nem breilbandigen Pha
senlreuen P lotfilt€r eine elektrisch schma-
le Bandbrete mit beste. Störunterdrük-
kung wrksarn wrd. n deser aufwendi_
gen Schallung wurde auch ein Stereo'
Flter (schaltbar) rea sert. mit deri be
schwach e nfa lenden Stereoprogramnien
auf Kosten der Übersorechdämpiung das
Rauschen abgesenkl werden kann, ohne
daß dabei derTonumfang beeinf ußt wird.

Präzise Abstimmanzeiqe
Zur Erz elu ng oplimaler Empfangs-

resuhate ist es wichiig. einen Tuner ge-
nau einstellen zu können. Dazu dienen rnr

A76 präz se Abslimm nstrumente, die d e
Kanalmitte und die realve Signalstärke
anzejgen. lsi e ne drehbate Empfangsan-
tenne vorhanden, kommt der S gnälstär
keanze ge und der zusätz ich vorhande-
ncn Leuchtanzeige iür Mehrwegemp'
längsstörLingen erhöhte Bedeutung zLr.

Eine we tere Leuchtanze ge meidel de
automalische (schaibare) Stereoum_
scha lLrng. DieAnsprechschwel efÜrdiese

mi1 sind gule Störunl€rdrückungsergen-
schafren und elne wirksame Gleichwel-
lenselektlon (capl!re ratio) fÜr einen
Empfang mit geringstn'rögl chen Verzer
rungen erreicht worden

Stereoumschaltung oder für die Stumrn-
schaLtung (Lrnterdrückt däs Rauschen zwi
schen den Sendern bem Suchen einer
Station) ist in weiten Grenzen e nstellbar,
so daß beispelsweise auf Wunsch nur
starke Sender empfangen werden.



Technisch6 Daten
Alle hier angegebenen techni-

schen Däten werden von REVOX als l/ n-
destwerte garantiert.
Empfangsbercich : 87 .5 MHz bis 108 lvlHz
Enpfindlichkeit: Alono 1 l.V, Stereo
1opv. gemessen am 60 Ohm-Eingang für
€inen Signal- Bauschabstand von 30dB
bei 15 kHz Hub
Statische Selektion: 60 dB für 300kHz
Abstand
S piegelselektian : '/6 dB
Nebenwellen -U ntedfuckung: 90 dB
ZF-Unteldrückung : 1OA dB

REVOX A76

Ub,"* 60Ohm
1/v 2 5 ß2A 50rco 50o I 25mV10

S onäl/Bauschverhältnis in Abhänqis-
keit der Antenienspann!ns

Bandbreiten:
ZF-Fi ter: 130 kHz, ZF-Verstärker und
DemodulatoriS lM Hz
Übernahme-Verhältnis (capture ratio):
1 dB, gemessen bei 1 mV Antennenspan-
nung und 40 kHz Hub
AM -Untetdfuckung: 54dB bezogen aut
22,5 kqz Frb, 30% ANI-Modulation
(400 Hz) und 1 mV Antennenspannung
Stötimpuls-U ntedrückung: 40 dB
NF-Spitzen-Störabstand bezogen auf
75 kHz Hub. gemessen bei 100 pV Nutz-
llnd 1 mV pro 100kHz Störimpus-An-
tennenspannung (50 Hz).

Verzetrungen: 0,2% bei l kHz und
40 kHz Hub (lvlono oder Stereo L = R)
Fremdspannungs-Abstand: 7O dB bei
75 kHz Hub und 1 mV Antennenspan-
nung
Stereo-Übeßprechdämpfung : 40 dB bei
l kHz
ScA-Untedückung : 80 dB bei 67 kHz
Pilottan-Untedückung; 40 dB bei
19 kHz. bezogen auf 75 kHz Hub
Hilfsträger-Unted ckurg. S0 dB bei
38 kHz, bezogen auf 75 kHz Hub
Frcquenzgang: 30 Hz bis 15000 Hz

-1 dB, gemessen von Antenne bis NF-
Ausgang

Gewicht:1,8 ks
Ausführungen : in Nußbaumgehäuse
oder Einbaukorb
Abmessungen in mm:
Breite 415, Höhe 160, Tie{e 245

,r lkFzl1@0

GrLrppenlaufzelt des ZF-Fi terc
50

Deemphasis: 50 ps (bzw. 75 ps)
NF-Ausgangsspannung ' 1 Volt bei 75 kHz r0ld
Hub, m t Pegelreglern für jeden Kanal un- s
abhängig regelbar. Ausgangslmpedanz
nleder;h;ig.;o daß Leitu-ngsiänge keine ?

Role splelt. Ausgangsbuchsen: Cinch 6

und 5-pol'Din parallel. An die DIN-
Buchse kann ein Tonbandgerät zur Auf'
nahme diaekt angeschlossen werden.
Bestückung:
3 MOS-Feldeffekttransistoren. 40 Sili-
zium-Trans storen. 6 lntegrierte Schaltun
gen (lC's), 26 Dioden. 2 Silizium-Cleich-
richter
Antenne : Elngangsbuchsen für 240...300
ohm symmetrisch (DlN) und 60...75
0hm koaxial (BNC)
Stramvetsorgung : BetriebsspannLrng6n
110. 130. 150. 220, 240, 250Volt um-
scha tbar. 50 bis 60 Hz
Leistungsaufnahme 20 Watt
Netzsicherungea 220 bis 250V: 0,1 A
träge; 110 bis 150V:0.2 A rräge

100 200 300 4@

Amplitud€ncharakterislik d€s ZF-Fil-
teß,das sich durch besondeß nledrige
Modulationsvezeiiungen auszeichnet


